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Inſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerfitätsſtraße, Gewandhgus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Viertelſährticher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.
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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verkags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtinmten Mittheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

1846.Halle, Dienstag den 24. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
wor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poftanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wolen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1826. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. ſichtigung Sache der Polizei ſei und ſie als Polen um ſo
Berlin, d. 22. März. Se. Maj. der König haben geruht: weniger ſich dazu entſchließen könnten, war wohl geeignet,

Dem Einlieger Mathes Jockiſch zu Preiland, Kreiſes unter den gegenwärtigen Umſtänden die Regierung zu ver-
deiſſe, die Rettungs-Medaitle am Bande zu verleihen. anlaſſen, jenen vier Lehrern vorläufig das Vertrauen zu

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und entziehen und die Suspenſion uüber dieſelben bis auf Wei-
Direktor im Miniſterium des Jnnern, Freiherr v. Mann teres zu verhängen. Der hier anweſende Lehrer ſoll übri
teuffel, iſt von Zoſſen hier angekommen. gens ein in jeder Beziehung tüchtiger junger Mann ſein,

der bisher der vollen Zufriedenheit der Schulbehorden ſich
Einer der vier Lehrer des katholiſchen Gymnaſiums erfreute. (Magd Ztg.)in Poſen, welche in Folge ihrer Weigerung, einzeln woh Breslau, d. 17. März. Geſtern kam eine Com-

nende Schüler in ihren Wohnungen zu beſuchen, um zu pagnie Jager und ein Bataillon des 10. JnfanterieRegi-
erfahren, ob ſich Waffen bei denſelben vorfänden ſuspen-vorfänd ments wieder hier an. Heute folgte denſelben die Artille-
dirt worden ſind, befindet ſich gegenwärtig hier, um ſich rie, dem Vernehmen nach mit 15 Geſchuützen. Auch brachte

rechtfertigen. Wie man hort, durfte aber einſtweilenab man eine den Krakuſen abgenommene eiſerne Kanone hier-
uür die Zurucknahme der Suspenſion wenig Hoffnung vor her und lieferte ſie im Zeughauſe ab.

handen ſein. Durch die Polizei war die Schulbehörde dar- Köln, d. 17. März. Fuürſt Adam Czartoryski, älte
auf aufmerkſam gemacht worden, daß einige Schüler des ſter Sohn des in letzter Zeit mehrfach genannten, in Paris
Gymnaſiums Waffen in ihrer Wohnung verſteckt hielten. lebenden Furſten, traf geſtern Nachmittag hier ein, und
Daß die Polizei nicht ſelbſt einſchritt, war, wie man hoört, ſetzte nach kurzen Verweilen ſeine Reiſe nach Berlin fort.
eine Nachſicht, die man der Anſtalt angedeihen ließ. Um Die Theilnahme, welche der im beſten Mannesalter ſtehende
ſo mehr erwartete die Regierung von den Lehrern daß ſie Furſt dem traurigen Geſchick ſeiner unglücklichen Landsleute
als die natürlichen Vermittler einſchritten und die Schüler ſchenkt, ſoll ihn zu der eilig unternommenen Reiſe von
warnten. Die meiſten der Lehrer leiſteten auch der Auf- Paris nach Berlin veranlaßt haben.
forderung des Kommiſſarius der Regierung willig Folge. Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 19. März.
Die Behauptung jener vier Lehrer, daß eine ſolche Beauf- (Berl. Voſſ. Ztg.) Das vor einigen Tagen in Poſen ge-



weſene Feuer hat unter anderm auch das Eigenthum dere d Wieſe Skrycki, der ſelt dem November
als bei der Berſchwörung betheiligt, verhaftet iſt, hart ge
troffen, nichtsdeſtoweniger iſt fur ſein armes Weib mit
äußerſter Menſchenfreundlichkeit, namentlich Seitens des
Militairs, bei dem der Unteroffizier geſtanden, geſammelt,
ſo ſind einem einzigen Offizier über 40 Thlr. zugegangen

und da die Wohlthatigkeit dabei nicht ihr Bewenden
hatte, ſo kann man hoffen, daß die Aermſte mehr Geld
als ihr verbranntes Eigenthum werth war, erhalten
wird. Auch fur die anderen Abgebrannten fehlt es an ſehr
thätiger Unterſtützung nicht. Es heißt, daß an demſel-
ben Abende, in deſſen darauf folgender Nacht das Feuer
ausbrach, ein junger Mann, aus einem Polen Comité
kommend, dem Polizei Präſidenten und dem Kommandan-
ten die Meldung gemacht habe, daß es in dieſer Nacht
oder am 19. „losgehen und das Feuer das Signal ſein
ſolle.“ NRichtsdeſtoweniger ſteht der darauf folgende Brand
mit dieſer Nachricht in keiner Verbindung, aber in derſel-
ben Nacht ſoll es auch auf der Walliſchei gebrannt haben,
doch das Feuer im Keime erſtickt ſein. Am 17., ſagt man,
ſei Feuer auf St. Martin angelegt, aber ebenfalls ſchnell
unterdruckt worden. Seitens der Behörden ſoll zu heute
eine Prozeſſion zu Ehren des katholiſchen Feiertags „Jo-
ſeph“ geſtattet worden ſein. Ein geſtern auf das Dorf
uruckkehrender Bote ſprach davon, daß er auf dem Schwer-Fenger Sande zwiſchen 6 und 7 Uhr viele Gruppen zuſam-

menſtehender Menſchen geſehen er ſchätzt ſie uber 100
Perſonen doch waren dieſelben, ſo weit er es beurtheilen
konnte, ohne Waffen. Bei Gelegenheit der Frage: ob
Graf Dzialinski von der Plunderung ſeines Waffen Ma-
gazins zu der Affaire vom 3. März gewußt, wird die
Thatſache noch einen Fingerzeig geben, daß gewiſſe Waf-
fen, z. B. der Säbel der Sobieski, obwohl unter den an-
deren Waffen befindlich, unberührt geblieben ſind.
Schließlich will ich noch eines braven, meiſt von Damen
geſtifteten Bereins erwähnen, der ſich zur Aufgabe gemacht,
die zu der jetzigen Bewachung der Stadt außerordentlichen
Mannſchaften in der Zeit ihres (durch häufige Patrouil-
len) ſehr beſchwerlichen Dienſtes, mit Warmbier welches
zwei Mal in der Nacht mit Semmel verabreicht wird)
und des Morgens durch Kaffee zu erquicken, ein Arrange-
ment, welches bei den noch ſehr kalten Nächten und bei
dem häufigen Nachtdienſt der Leute jede dritte oder vierte
Nacht zu einer wahren Wohlthat wird und deſſen Werth
man ſchätzen kann, wenn ich ſage, daß allnächtlich etwa
410 Mann und 30 bis 40 Pferde den Wachtdienſt verſe-
hen nämlich 260 M. ziehen Mittags auf Parade und 150
M. bilden die Piquets, eines zu 50, eines zu 100 M. im
Hofe des Huſaren und Artillerie Stalles. Außerdem ſte
hen noch immer eine Anzahl Geſchütze zum ſofortigen Fort
fahren bereit und auf der Feſtung iſt eine Ausfalls-Batte-
rie von 2 Geſchuützen arrangirt, die bei jedem Alarm (auch
Feuerlaärm gehort gegenwärtig dazu) ſofort herunterrückt.

Dresden, d. 19. März. Auf der Regiſtrande der
heutigen Sitzung der II. Kammer befand ſich unter Anderm
eine Petition des Kaufmanns Antrop aus Leipzig, um Be
ſchleunigung der Berichterſtattung und Beſchlußfaſſung über
die von dort durch Prof. Biedermann und Genoſſen einge
reichte Beſchwerde, die Bekanntmachung des Miniſteriums
des Jnnern ber die Leipziger Ereigniſſe betreffend. Der
Abg. Brockhaus, welcher dieſe Petition bei der Kammer
einfuhrte und dabei darauf hinwies, daß der Petent einer
der Unglücklichen ſei, die in der Nacht des 12. Aug. 1845

in Leipzig verwundet wurden, bemerkte, daß er es für
ſeine Pflicht halte, bei dieſer Gelegenheit an den Vorſtand
der zur Berichterſtattung uber jene Beſchwerde niedergeſetz-
ten außerordentlichen Deputation die Anfrage zu ſtellen:
ob bald ein Bericht uüber dieſen Gegenſtand erwartet wer-
den kounne? Vicepraſident Eiſenſtuck, als Vorſtand und
Referent der fur die Leipziger Ereigniſſe gewahlten außer-
ordentlichen Deputation verſicherte, daß er alle Tage mit
dieſem Gegenſtande ſich beſchäftigt habe, und wenn der
Bericht noch nicht vorliege, ſo trage der Umſtand die Schuld,
daß man eben gerecht ſein wolle und gerecht ſein müſſe,
daß dieſem gemäß eine allſeitige Erwägung und Vermei-
dung jeder Leidenſchaft und Parteilichkeit nothwendig ſei.
Uebrigens ſei der Bericht jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß
derſelbe in der kurzeſten Zeit an die Kammer gelangen
werde; den Tag, wo dies geſchehen werde, könne
er freilich nicht beſtimmen, doch aber die Zuſage geben,
daß er denſelben im Laufe der nachſten Woche bei der De-
putation zum Vortrage zu bringen gedenke.

Freie Stadt Krakan.
Krakau, d. 16. März. Seit geſtern iſt der Zutritt

zu den wegen Verdachts der Mitverwickelung in die ſtatt
gefundene Revolution Verhafteten verſagt worden. Der
Bankier Wolf, welcher Finanzminiſter bei der revolution-
ren Regierung geweſen, hat Hausarreſt, und zwar wie
es heißt nicht ſowol wegen dieſes ſeines Miniſteriums, wel-
ches er offenbar nur durch den bezuglichen Verfaſſungsar-
tikel der Revolution gezwungen uübernahm ſondern wegen
der ſehr bedeutenden Summe, welche die Jnſurgenten den
Oeſterreichern in Wieliczka abnahmen, und fur deren Deficit
der Finanz- Miniſter verantwortlich gemacht wird. Auch
ſehr viele Frauen ſind verhaftet. Der Enthuſiasmus der
Frauen ſoll oft uöber den der Männer gegangen ſein, und
man erzählt, daß unter Andern eine Frau mit nur einer
Hand zum Dictator Tyſſowski kam und fur die eine Hand
eine Waffe verlangte, worauf ſie dann ſo bewaffnet nach
Podgorze zog. Die weniger compromittirten Verhafteten
werden auf die Caution zweier beguterten Burger, die ſich
mit allem ihren Hab und Gut verbuürgen, einſtweilen frei
gelaſſen. Die Verhaftungen nehmen noch immer kein Ende,
ſowol in der Stadt als auf den Dorfern. Die tiefe Trauer,
welche über die Stadt ſich ausgebreitet, iſt auch geſtern,
am Sonntage, wenig zuruckgetreten; die zahlloſen Kirchen
hatten wenig Beſucher, und ſelbſt die ſchoöne Märzſonne
lockte vergeblich mit ihren milden Strahlen. Die Prome-
nade war oode, und die Straßen meiſt nur von Fremden,
Soldaten und Händlern betreten. Die polniſchgekleideten
Juden welchen ſonſt nicht geſtattet war, am Sonntage in
die Stadt zu gehen, wanderten geſtern, ſcheu und ſchuch-
tern, in derſelben herum. Man weiß nicht, ob dieſes mit-
telalterliche Geſetz, welches die revolutionaire Regierung
durch die allgemeine Judenemancipation aufhob, im Weg-
fall bleiben werde, oder ob es nur einſtweilen nicht wahr-
genommen wird.

Die Ruſſen ſind faſt ganzlich von hier abgezogen,
und nur zwei Bataillone Jnfanterie und 300 Koſacken lie-
gen noch in den Doörfern. Rußland hatte 20,000 M. in
den Grenzſtadten gegen Krakau zuſammengezogen; vor
Krakau erſchienen aber nur 5000 M.

Rußland und Polert.
Warſchau, d. 15. März. Der heutige „Kuryer

Warſzawski“ enthält folgenden kaiſerlichen Ukas an den
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dirigirenden Senat vom 21. Februar (5. März): „„Mit
Hinſicht auf die von Bosgeſinnten in der freien Stadt Kra-
kau und einigen Gegenden Galiziens an den Tag gelegten
Anſchläge zum Umſturz der geſetzmäßigen Behörden haben
Wir es fur nothwendig befunden, angemeſſene Maßregeln
zur Sicherung der Ruhe in den angrenzenden Gouverne-
ments anzuordnen und befehlen, das Königreich Polen, ſo
wie die Gouvernements Wolhynien und Podolien, in Kriegs
zuſtand zu erklären, indem Wir ſie unter die Gewalt des
Ober-Befehlshabers der aktiven Armee, GeneralFeldmar-
ſchalls Furſten von Warſchau, Grafen Paskewitſch von
Erivan, ſtellen. Jm Original eigenhändig von Sr. Kaiſerl.
Königl. Majeſtät unterzeichnet: Nikolaus.“

Frankreich.
Paris, d. 17. März. AbdelKader ſoll, auf die

Nachricht hin, daß Marſchall Bugeaud neuerdings gegen
ihn ausgezogen ſei, Kabylien wieder verlaſſen haben.

Bei der Subſcription fur die Polen haben ſich 165
Deputirte betheiligt. Die Herren Thiers, Remuſat und
einige andere einſtige Miniſter Kandidaten enthalten ſich
der Theilnahme an dieſen Subſcriptionen. Die „„Epoque“
macht darüber folgende Bemerkung: Dieſe Manner, ſagt
ſie, ſind nicht etwa theilnahmlos fur Polens Geſchick,
ſondern ein politiſches Princip hält ſie davon ab. Eine
ſolche in der Deputirtenkammer eröffnete Subſcription iſt
kein Akt von geringem Belang; dies heißt die freundſchaft-
lichen Beziehungen verkennen, welche Frankreich zu Oeſter-
reich und Preußen hat. Für Individuen iſt dies nur eine
edle Gabe, fur eine politiſche Koörperſchaft iſt es eine Ma-
nifeſtation, fur politiſche Manner, welche Miniſter gewe-
ſen. und es wieder werden koönnen, waäre es noch weit
mehr.

Belgien.
Brüſſel, den 17. März. Die Miniſterkriſis dauert

fort. Hr. de Theux ſoll vergeblich verſucht haben, ein
Miniſterium zu Stande zu bringen. Jetzt ſoll Hr. Rogier
zum Könige beſchieden ſein.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 14. März.

hat einen Aufruf „an ſeine Landsleute“ erlaſſen, in wel-
chem er ſie auffordert, ſich mit ihm zum Widerſtand gegen
die Maßregeln Sir R. Peel's zu verbinden. Die alten
Vorurtheile der Hochtories ſind die feſten Ueberzeugungen
des Herzogs, der mit aufrichtigem Patriotismus die, ſeiner
Anſicht nach, nur den Untergang des Landes herbeiführen-
den Reformplane Sir R. Peel's zu vereiteln ſucht.

Geſtern Abend war im Unterhaus die iriſche Frage
auf dem Tapet; ſie führte zu ſehr lebhaften Debatten.
Sir James Graham brachte eine Bill ein zur Errichtung
und Ünterhaltung von Spitälern fur die Fieberkranken der
armen Klaſſen in Jrland; eine Maßregel dieſer Art zeigt
ſich dringend nothwendig, dieweil in Folge des Genuſſes
verdorbener Kartoffeln an vielen Orten eine Seuche ausge-
brochen iſt. Das Haus zeigte ſich bereit, die auf Staats-
koſten zu treffende Veranſtaltung gut zu heißen. Dennoch
nahm Herr O'Brien, ein Haupt des Dubliner Repealver-
vereins, von der Schilderung der Noth in Jrland Anlaß
her zu bitterer Beſchwerde über die Regierung, die nicht
genugſame Hulfe reiche, namentlich aber in der Wahl der
Mittel zur Abwehr der Bedrängniß fehl greife.

Der Herzog von Newegqgſtle

vatſchreiben von Offizieren an ihre

Nachträgliche Berichte aus Oſtindien, welche unſere
Blätter mittheilen, lauten noch unerfreulicher, als die offi
ziellen und ſind daher nicht geeignet, die Beſorgniſſe über
den Zuſtand der Dinge am Sutledge zu vermindern. Pri-

hieſigen Verwandten
geben den Verluſt britiſcher Seits eher höher als niedri-
ger an, als die amtlichen Berichte. Nach einem dieſer
Schreiben ſoll die Stärke der Sikhs jenſeits des Fluſſes
aus 100,000 Mann mit 400 Kanonen beſtehen. Auch ſoll
ihr Lager ganz unterminirt ſein. Als ihr Anfuhrer wird
ein General Moutan bezeichnet, der fruher im franzoſiſchen
Heere diente. Am 30. Januar ſollte der Uebergang der
Engländer über den Fluß mit 50,000 Mann und 185 Ka-
nonen Statt finden.

Amerika.
(London, d. 16. Maärz.) Mit dem Steamer „Cam-

bria“ hat man vorgeſtern zu Liverpool Nachricht aus Neu
york vom 1. März erhalten. Was aus Washington ge-
meldet wird, iſt wichtig. Die Oregonfrage wurde erſt am
24. Februar im Senat wieder aufgenommen. Dickenſon
hielt eine Rede fur die Aufkuündigung der Convention von
1827 und das Beſtehen auf dem ganzen Oregongebiet.
Drayton ſtellte den Antrag, die Diskuſſion auf den 16.
März zu vertagen; er dachte wohl: Zeit gewonnen, Alles
gewonnen; die Motion fand keine Unterſtutzung; Colquitt
zeigte an, er werde einen Vorſchlag einbringen zur Faſſung
eines Beſchluſſes, ausdruckend die Anſicht des Senats,
welche nach ſeiner Ueberzeugung dahin gehe, daß die Ore-
gonfrage geeignet ſei, durch Unterhandlung und Vergleich
beſeitigt zu werden. Calhoun ſagte darauf, er hoffe, daß
alle Senatoren am folgenden Tag (25. Februar) bereit ſein
würden, ihr Votum in dieſer Sache abzugeben. Hiernach
erwartete man, die Abſtimmung über Colquitt's Motion
werde endlich entſcheidend ausfallen. Wird ſie angenom-
men, ſo ſteht zu vermuthen, daß der Staatsſecretär Bu
chanan aus dem Kabinet treten wird und man die Unter-
handlung mit Herrn Pakenham ſofort wieder aufnehmen
dürfte. Die Form der in Antrag geſtellten Reſolutionen
iſt die folgende: „Beſchloſſen: 4. daß unmittelbar nach Be-
endigung der gegenwärtigen Seſſion des Congreſſes falls
nicht der Präſident einen ſpäteren Termin für angemeſſen
hält nach tractatmäßigen Beſtimmungen die unterm 20.
October 1818 zu Stand gekommene, unterm 6. Auguſt
1827 erneuerte, Convention zwiſchen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten aufgekündigt werden ſoll; 2. daß
es der ernſte Wunſch des Senats iſt, den ſo lange ſchon
ſchwebenden Streit über die Grenzen des Oregongebiets
baldigſt auf dem Wege der Unterhandlung und durch einen
Vergleich abgethan zu ſehen, damit die Gemüther beruhigt
und die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern ungeſtoört erhalten werden mögen. Ueber dieſe Re
ſolutionen wurde in der Senatsſitzung vom 26. Februar
lebhaft debattirt.

Spaniett.,
Auf außerordentlichem Wege hat man aus Madrid

vom 12. Marz die Nachricht erhalten, daß Jfturiz feine
Demiſſion gegeben hat; er ſoll die Jury für Preßprozeſſe
nicht haben durchſetzen können das Miniſterium Miraflores
galt fur aufgelöſt; es war ſtark von einem neuen Miniſte-
rium Narvagez die Rede.
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im Dorfe Reinsdorf belegene Backhaus,

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. e

Das zum Rittergut Reinsdorf gehörige,

welchem ein Zwangsbackrecht gegen die Ein
wohnerſchaft zu Reinsdorf zuſteht und in
welchem ſtets ein äußerſt ſchwunghaftes
Geſchäft betrieben worden, ſoll auf

Freitag den 24. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Reinsdorf anderweit
auf Sechs Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen ſind täglich in
der Expedition des Unterzeichneten einzu
ſehen.

Nebra, den 5. März 1846.
Das Dominium über Reinsdorf.

Küchler.

Jn der Zimmermann'ſchen Buch
handlung in Wittenberg ſind erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu haben
Heubner, P. H. L., Predigten und

Rede bei der 300jährigen Gedächtniß-
feier des Todestages D. M. Luthers.

8 Sgr.

Bettfedern- Verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich einen bedeutenden Vorrath von
ganz feinen geriſſenen böhmiſchen Bett-
federn und Daunen, Schwanenfedern und
Schwanendaunen liegen habe, wenigſtens
zu funfzig fertigen Betten, bis zum 3.
kommenden Monats hierſelbſt bleibe und
zu ſolchen Preiſen verkaufe, daß ein ge
ehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum
meine Niederlage befriedigt verlaſſen wird.
Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

E. Geſuch.Ein Kaufmann in den dreißiger Jah-
ren, den ein mehrjähriges Fußleiden zum
Aufgeben ſeines frühern Geſchäfts veran-
laßte, wünſcht, da ihm ſein Uebel wieder
erlaubt, praktiſch thätig zu ſein auf dem
Comptoir einer Fabrik oder als Korreſpon
dent, da er der franzöſiſchen Sprache mäch-
tig, in einem größern Handlungshauſe un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine dauernde
Anſtellung zu finden doch würde ſich der-
ſelbe auch für einen Poſten im Verwal
tungsfache qualifiziren. Frankirte Offerten
mit C. K. bezeichnet will die Expedition
des Couriers an den Suchenden zu beför
dern die Güte haben.

4

Jm Vetlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchlenen:

Die Bau- Polizei
des preußiſchen Staats;

eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf dieſelben Bezug habenden geſetz
lichen Beſtimmungen, insbeſondere der in der Geſetzſammlung in den v. Kamptz-
ſchen Annalen fur die innere Staatsverwaltung und in deren Fortſetzungen durch
die Miniſterial-Blatter enthaltenen Verordnungen und Reſeripte, in ihrem organi-
ſchen Zuſammenhange mit der fruüheren Geſetzgebung dargeſtellt, unter Benutzung
der Archive der Miniſterien der Finanzen, des Jnnern und des Konigl. Hauſes,

Abtheilung fur Domainen und Forſten
von

L. v. Rönne, und Heinrich Simon,
Kammer Gerichts Rathe. StadtgerichtsRathe.

43 Bogen gr. 8. Geh. Pretls 2 Thlr.
Jn dem vorliegenden Werke iſt das Staats- und öffentliche Baunweſen,

das Bau echt und die Bau- Polizei vollſtändig dargeſtellt.
Eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung der Quellen iſt von um ſo größerem

Nutzen, da es an einer organiſchen Staats-Bau- Ordnung ſowohl als an eines
allgemeinen BauPolizei-Ordnung, und nicht minder an einem volſſtändig ent
wickelten Bau- Rechte mangelt. Die Benutzung der Miniſterzal-Akten ſind
vorzugsweiſe für dies Werk von beſonderer Wichtigkeit geweſen, da die Mittheilung
derſelllen bisher dem großen betheiligten Publikum unzugänglich geweſen oder doch
nur mit Schwierigkeit zu erlangen.

Dieſes Werk bildet eine Abtheilung der
Verfaſſung u. Verwaltung des preußiſchen Staates,
deren bereits erſchienenen Bände Polizeiweſen (6 Thlr.), Städteordnungen
(2 Thlr.), Verfaſſung der Juden (2 Thlr.), Medizinalweſen (51 2Thlr.)
durch hohes Miniſterial-Reſcript in den Amtslättern empfohlen worden ſind.

Termins-Verlängerung. Auetion.Der auf den 25. März im Brauer- Mittwoch den 8. April d. J. Nachmit-
ſchen Gute zu Friedeburg tags 2 Uhr werden auf hieſigem Rath-

zum Verkauf von ſämmtlichem Schiff hauſe:
und Geſchirr, als Wagen, Pflüge, Eg- 35 Stück goldene Schauſtücke und
gen u. ſ. w., 4 Pferden, 12 Stück andere Goldmünzen,
Rindvieh, 75 Stück Schafen, 4 Schwei ferner Meubles, Haus und Küchengerdch,
nen u. ſ. w. Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sa

anberaumte Termin iſt eingetretener Hin chen, gerichtlich verauctionirt werden.
derniſſe wegen aufgeboben und auf den Graewen, Auct.C.
31. März Vorm. 9 Uhr verlegt worden. J S

Friedeburg, den 19. März 1846. Friſche Leinkuchen, in runder und vier-
C. F. Schölner. eckiger Form billig bei J. F. Weber.

J;„J

a e J Friſchen Leberthran, von bekannter Güte,Wir verkaufen die aus der uns npfiehlt J. G. Weber.
zugehörigen Grube Friedrich Wil- Sheim II. geförderte Braunkohle We r d geh d ucg,
pro Tonne 3. Sgr. 8 Pf. vom La erverkaufer no y
gerplatze in Beuchlitz. Alter Markt.

Heinrich Leukfeld Verloren wurde am Sonntag Nach
in Teutſchenthal. in Friedeburg. mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr auf der

Brodkorb Hälfte der Chauſſee nach Trotha von da
nach Giebichenſtein, ein roth- und golb-in Cönnern. ſtreifiges ſeidenes Cravattentuch. Derjenige,

M

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.
Kohlig jun., Rathhausgaſſe Nr. 233.

wenn welcher es in der gr. Brauhausgaſſe Nr.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkau 427 zwei Tr. abgiebt, wird eine ange

fen in Schwittersdorf bei L. Prinz. meſſene Belohnung erhalten. o
Veilage

J

C o



Beilage zu Nr. 70
d e s

s ouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 24. März 1846.

ch en m n r nig Fonds und Geld-Cours. Branntwein Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritusLeipzig den 16. März. waren am 14. März 261 208, Thlr., am 17. März 19 20 Thlr.

s pzig z
Stantovaptere. Geſuch Stagtspapiere. Ange G rrfes a 200 r pr. 2ah Srahtes-

ſucht. Ge r.T boten eſu Actien excl. Zinſ. boten Korn Spiritus: ohne Geſchäft.
Königl. Sächfiſche K. K. Oeſtr. Metall. Berlin, den 19. März 1846.r Die Aelteſten der Kaufmannſch aft von Berlin.
à im 14 F- 5 auf. Zinſen 2von (ooou. 500 94 a S Quedlinburg den 18. März. (Nach Wispeln.)

kleinere à 41 F Weizen 46 56 SKönigl. Sächſ. Land r Roggen 42. Lear. z S 77
m /2 r or à r der Fentner 115 12übo er Centner 11es pon 1000 u. 500 98 F idem Leinol, der r h r

g et S 2 S Louisd'or ggl. Pr. Steuer 5 nach gerin 2 i Jid Kredit Kaffenſch. germ Ausmünzfu- x d e e März.ig a 3oſim 2öfl. F. ße auf 1001 Weizen 4 n F- c e lre e
n 1000u. 500 95 ſEConv.Spec. u. Gid, Roanenkleinere auf 100h Gette 7LSeipz. nnd r idem 10 u. 20 Kr. Hafer 285 7 25gationen à 3 im auf 1000 35/ u e S 7y 14 F. 7 laden W een e ehe 3kleinere „O S ct. d. W. B. pr. St. Hel, der Ctr. 11 73 7

reg h à 103 r.briefe à Leipz. Bank Actienle l n i Waſſerſtand der Saale bei Hallevon 100 u. 25 100 Leipz. Dresd Eiſenb. am 22. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 uß 9 Zoll,
t x Jſand 98 Actien à 100 So am 23. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6, Fuß 8 Zoll.

e uſcger fand Sachſſche Bier. i 126 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
briefe à 3/, l62 pr. 100 84, am 22 März: Nr. S und Zoll

d Heipzig Dresd. Ei SächſiſchSchleſ. do.ſenb. P. Obl. à pr. 100 100 Fremdenliſte.
3 o los (Chemnitz-Rieſaer Angekth, K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100o 88 nge ommene Fremde vom 22. dis 23. März.

z g à 3 in Pr. Ct. göbau Zittauer do. Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ v. Plaſen m. Gem. a. Koritz.
pr. 160 97 pr. 100 84, Hr. Gutsbeſ. Zacher a. Röbel. Hr. Rentier Piel a. Wien. Die HrrnHamb. Feuerk.Anl. agd.Lpz. do. incl. Kaufl. Behrens a. Berlin Heiſe a. Leipzig Winkel a. Nordhauſen,

à 31/,97, (300 Mk. Div. Scheine do. Arntz a. Berlin Stolze a. Königsberg
v Beo. 150 pr. 100! 175 S Staß w n J Arning r a. er a. BerT n. e Hrrn. Kaufl. Rupert a. aſſel, Wibuſch a. Chalons,d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine. Franke a. Berlin Pommer a. Magdeburg Schreiber a. Branden

S vurg. Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg. Hr. Partik.
te, Getreidepreiſe. Noth 0. ZnrcEah Berliſee Sgexfe! end Peeus Eit: eig, Weizen Mageburg, e e d d Kaufl. Reuter a- Frankfurt a/M., Mehlhorn a. Chemnitz

erſte e
Roggen 1 7 Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Dietrich a. Meinungen Mehler.
oss 7 48 Hafer 22 25 a. Braunſchweig. Hr. Oeconom Frankenſtein a. Kösnitz.

Berlin, den 19. März. Marktpreiſe vom Getreide. Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Rößler a. Sondershauſen. Hr
e su Waſſer Kaufm. Feilenhauer a. Steinthal. Hr. Privatſeer. Glaßmann ah Weizen (weißer) 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. auch 2 Thlr. 16 Sgr. Wogdduts. Hr. Febrie S Stertieto
der Ro v und 2 Thir. 13 Sgr. 2 Pf. Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Freiburg Rockohtda et S ges 28 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. a. Aſchersleben, Gerſtner a. Zeiz Sevffart a. Frankenhauſen,
Abe Gerſte r s Heintze a. Magdeburg. Hr. Stud, Joſeph a. Berlin.g. Lafer 1 Thir. s Le r Pf. Golduen K—ugel: Die Hrn. Kaufl. Zerboni a. Como.- Baldamus
Nr. Ccrg e te Sorte) 2 Thlr. 12 Sgr. auch 2 Thlr. 4 Sgr. 8 tſtektge Den M Zur r Die Hrrn. Kaufl. Wiegand a. Dresden, BeyerDas Schock Stroh 8 Tyhlt, auch 7 Zyit. VJatereegt: Ring o. Magdetao. 9 Ober Poſt Inſp. Fiec

T Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr. d 22
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 10 Sgr.



Familien-Nachrichten,
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr verſchied nach
mehrmonatlicher Krankheit mein innig ge-
liebter Bruder, der Schriftſetzer Guſtav
Meyer, im faſt vollendeten 24. Lebens-
jahre am Blutſturz.

Dieſen mir unerſetzlichen Verluſt zeige
ich ſeinen und meinen Freunden und Ver
wandten hierdurch trauernd an.

Halle, den 23. März 1846.
Albert Meyer.

Todes- Anzeige.
Am 2. März ſtarb in Paplitz bei Ba

ruth (Potsd. Reg.-Bez.) der Paſtor Gu-
ſtav Engelhardt im 38ſten Lebensjahre.

Dieſer ſchmerzliche Todesfall erſchüt-
terte den greiſen Vater des Verſtorbenen,
Ch. Engelhardt, Cantor emerit. in
Bachra, ſo, daß ein Schlagfluß wenige
Tage nach erhaltener Nachricht ſein Leben
endete. Er ſtarb den 18. März in Schloß-
Beichlingen, 731 Jahr alt.

Dieſe Anzeige widmet entfernten Freun-
den der Bruder und Sohn der Verſtor-
benen

Schloß-Beichlingen,
den 19. März 1846.

Ferd. Engelhardt,
Kapell-Kantor.

e

Bekanntmachungen.
Jn dem Hauſe Nr. 3 vor dem Leip

ziger Thor iſt ein großes Familienlogis,
wie auch Stuben für einzelne Perſonen
zum 1. April zu vermiethen.

D. Mit dem Ausverkauf
wird fortgefahren und werden von jetzt an!
die neueſten Kattune ſehr billig verkauft.

S. Jonſon jun.,
Leipz. Str. im Thiemann'ſchen Hauſe.

Friſche Leinkuchen bei

C. G. Fritſch Co.
Beſten friſchen engl. Roman-Cement bei

C. G. Fritſch Co.
Mittwoch iſt Waffelkuchenfeſt bei

Kühne in Reideburg.

Rothe Rüben- und Turnips-Kern, gute

belegene auszugsfreie Wirthſchaft,

6

Sltreichzündhölzer, an Wie-
derverkäufer billig, bei

V. A. Hering.

Fruchthonig empfing
S

F. A. Hering.

Von C. Kühn's ächten AZahn
Schutz Perlen, die Schnur 15 Sgr.,
deren vollkommenste Wirksamkeit sich
hinlänglich bewährte, worüber Zeug-
nisse vorliegen, empfing alleiniges
Commissionslager P. A. Hering.

Warum iſt die Rechtfertigung von Gott-
fried Lindner, wegen ſeiner Excluſion
als Stadtverordneter, durch den Buchhandel
uns Hallenſern nicht empfohlen

F. Schmidt.
4.

Um den Jrrthum meiner werthen Kun-
den zu vermeiden, zeige ich ergebenſt an,
daß ich nicht mehr in der großen Klausſtraße,
ſondern kleiner Schlamm No. 971 wohne,
und werden alle Sorten Neuſilber- und Meſ-
ſingwaaren von mir verfertigt.
L. Petzold, Gürtler und Neuſilberarbeiter.

Drei Häuſer an, ſehr guter Lage in
Halle, ſollen gegen 1000 und 400 Thlr.
Angeld verkauft werden. Jn jedem wird
Materialgeſchäft betrieben.

Kuckenburg, Leipzigerſtraße No. 285.

Freiwilliger Verkauf.
Meine am Markte der Stadt Prettin

beſtehend

aus einem ganz neuen maſſiven Wohnhauſe,
Scheune Ställen, großer Hofrhede und Gar
ten, Gemeindeäckern, ſchönen ergiebigen Wie
ſen und einer halben Hufe Feld alles ſe
parirt will ich künftigen

27. März d. J. früh 10 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.
Die nähern Bedingungen ſind vorher, als
im Termine Gaſthof zu den drei Roſen) zu
erfahren.

Prettin. L. Oehlert.
Brüderſtraße Nr. 205 iſt eine meublirte

Stube nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und
kann auf Verlangen ſogleich bezogen werden.

Es iſt am Freitag, d. 20. d. M., vom
Frankenplatz zum Jägerberge und von da
auf dem Wege nach Giebichenſtein eine
Broſche mit aufgemaltem Engelskopf und
goldener Einfaſſung verloren gegangen der

ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe derſelben
Saamen Kartoffeln ſind zu verkaufen bei eine angemeſſene Belohnung beim Juwelier
Schüler vor dem Leipziger Thor. Herrn Böhlau.

men

Sehr ſtarken Rheinlachs, rufſſ.
und Hamb. Caviar, große Lüneb.
Neunaugen, marinirten Brataal,

große Bratheringe, à Stück 1 Sgr.
große Kappelſche Bücklinge, à

Stück 4, 6, 8 und 10 Pf., bei
G. Goldſchmidt.

Große Meſſ. Apfelſinen und
Citronen, Pomeranzen, Feigen,
Datteln, Alles in ſchönſter Waare,
bei G. Goldſchmidt.

Heuverkauf. 5 600 Etnr. beſtes
Auenheu liegen in der Pfarre zu Burg-
lieben au zum Verkauf.

Verkauf.
Ein ſeparirtes Landgut, 162 Morgen

Areal incl. Wieſen, Roggen und etwas
Weizenboden, iſt unter billiger Anzahlung
für 3000 Thlr. ſchleunigſt zu verkaufen.
Näheres hierüber ertheilt auf portofreie An

fragen F. A. Erfurdtin Torgau.

Mehrere gewandte Kellner und Bediente
von gefälligem Aeußern finden gute Stellen
durch das Verſorgungs-Büreau von J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Ein ſolides, im Schneidern und allen
weiblichen Arbeiten erfahrenes Mädchen,
ſucht als Jungfer und Wirthſchaftsgehül-
fin ein Unterkommen durch J. G. Fied-
ler in Halle.

z2

Starke verpflanzbare Pflaumenbäume
verkauft Beſſer in Maſchwitz.

Mittags zwiſchen 11 bis 12 Uhr
„Stangen Spargel“ im „Rüttli.“

Die im Courier Nr. 67 und 68 ange
zeigte Verwalter-Stelle, im Gaſthaus zum
ſchwarzen Roß in Naumburg zu erfra-
gen, iſt beſetzt.

300, 600 und 1200 Thaler find aus
zuleihen große Klausſtraße No. 896.

Kleiſt.
n u

Auf ſichere Hypothek werden geſucht
2700 Thaler. Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt melden bei Herrn Walter, kleine
Ulrichsſtraße.

Theater.
Mittwoch den 25. März: Zum Benefiz für

Herrn Hädrich: „Die Zauberflö-
1 te“, Oper von Mozart.
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